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Der SQL Server Assistent öffnet sich. Lesen Sie hierzu mehr ab Seite 37. 

Schritt 2: Client-Installationen 

• Für jeden Client muss anschließend eine Client-Installation durchgeführt wer-
den. Dazu rufen Sie am Client-PC über das Netzwerk im Pfad der Server-
Installation im Verzeichnis \CLIENT-SETUP das Programm SETUP.EXE auf. 

 

• Bei der Client-Installation wird im Windows-Startmenü des Clients eine Ver-
knüpfung auf cobra erzeugt. Hierüber kann das Programm gestartet werden. 

• Die Netzwerk-Installation ist hiermit abgeschlossen. 

Die Systemumgebung wurde auf dem Server installiert. Das Programm selbst liegt 
lokal auf dem Client. 
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Weitere optionale Komponenten installieren Sie über die Schaltfläche »Extras« 
des Setups. 

Technische Informationen 

Sicherheitsaspekte 

Das Programm kann beliebig viele Dateien mit jeweils fast beliebig vielen Adres-
sen verarbeiten. In der Regel arbeiten mehrere Personen mit Adressdaten eines 
Arbeitsbereichs oder einer Firma. 

Dabei sind mehrere verschiedene Formen der Zusammenarbeit denkbar: 

• mehrere Personen arbeiten nacheinander an einem PC. 

• mehrere Personen arbeiten gleichzeitig oder nacheinander an mehreren Com-
putern in einem PC-Netzwerk. 

Aus diesen Formen der Zusammenarbeit ergeben sich vielfältige Anforderungen 
an die Sicherheit. Eine Benutzerverwaltung muss die Einschränkung der Zugriffs-
berechtigung für einzelne Benutzer und Datenbanken zulassen. 

Nach der Installation besitzen alle Benutzer, die es starten, volle Zugriffsrechte. In 
einem Netzwerk sollten Sie deshalb als nächstes Ihre Benutzerumgebung und die 
Zugriffsrechte einrichten. 

Das Programm stellt zu diesem Zweck folgende Funktionen zur Verfügung: 

• Systemkennwort zur Identifikation des Systemverwalters. 

• Benutzerverwaltung mit Benutzern und Benutzergruppen mit Benutzerkennwort. 

• Berechtigungssystem zur Definition fein abgestufter Zugriffsrechte für jeden 
Benutzer in jeder Datenbank. 

Rechte auf Netzwerkebene für Programm- und Systemdatenver-
zeichnis 

Da in einem Netzwerk die gleichen Dateien von mehreren Benutzern verwendet 
werden, müssen sie je nach Verwendungszweck unterschiedlich eingerichtet wer-
den. 

• Bei Einzelplatz-Installationen befindet sich die Systemumgebung standardmä-
ßig unter C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Anwendungsdaten\cobra... 
Die Programmdateien liegen im von ihnen gewählten Installationsverzeichnis. 
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• Bei Netzwerk-Installationen befindet sich das Programmverzeichnis auf dem lo-
kalen Arbeitsplatz. Die Systemumgebung hingegen liegt im Netzwerk. Dabei 
werden die Dateien in folgende Gruppen aufgeteilt: 

Arbeitsplatz 

\Programm........... Ins Programmverzeichnis gehören die eigentliche Pro-
grammdatei AdressPlus.Exe, alle Dynamic Link Libraries 
(DLLs) sowie einige weitere Dateien. Alle diese Dateien soll-
ten im Netzwerk vor Schreibzugriffen geschützt werden. 

Systemumgebung 

\Benutzer ............. Dieses Verzeichnis enthält alle benutzerspezifischen Einträ-
ge (etwa Ansichten) sowie Formate für Etiketten, Briefe und 
andere Drucksachen. Alle Benutzer müssen darauf Voll-
zugriff haben. 

\Client-Setup........ Dieses Verzeichnis wird nur bei Netzwerkinstallationen ein-
gerichtet und enthält die SETUP.EXE für die Installation der 
einzelnen Arbeitsplätze. 

\Daten .................. Die von den Benutzern eingetragenen Adressen sind die ei-
gentlichen Daten. Im Datenverzeichnis können die Daten-
banken abgelegt werden. Alle Benutzer benötigen hier 
Schreibrechte. Wenn Ihre Benutzer immer die gleiche Da-
tenbank verwenden, können Sie die Startparameter so ein-
stellen, dass diese Datenbank immer beim Start sofort geöff-
net wird. 
Wenn Sie in einem Verzeichnis mehrere Datenbanken spei-
chern und der Benutzer beim Start eine davon auswählen 
soll, tragen Sie in der Verknüpfung zu cobra dieses Ver-
zeichnis als Arbeitsverzeichnis ein. Der Dialog »Datei öff-
nen« zeigt dann beim Start sofort alle hier gespeicherten Da-
tenbanken an. 

\Documentation ... Dieses Verzeichnis enthält technische Dokumentation. 

\Dokument ........... Bei eingeschalteter Dokumentenverwaltung kann dieses Ver-
zeichnis als Wurzelverzeichnis für die gesamte Korrespon-
denz dienen. Alle Mitarbeiter müssen Vollzugriff auf dieses 
Verzeichnis haben. 

\Gruppen.............. Dieses Verzeichnis enthält alle gruppenspezifischen Einträge 
(etwa Ansichten) sowie Formate für Etiketten, Briefe und an-
dere Drucksachen. Alle Benutzer müssen darauf Schreib-
rechte besitzen. 

\Help .................... Dieses Verzeichnis enthält Online-Hilfe. 
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\System................ Die im Systemverzeichnis enthaltenen Dateien speichern die 
aktuellen Einstellungen (Benutzerverwaltung, Auswahllisten, 
Telefontreiber, Postleitzahlen, Warenwirtschafts-
Anbindungen) sowie Formate (für Etiketten, Karteikarten, Da-
tenexport etc.). Diese können von allen Mitarbeitern benutzt, 
aber nur vom Systemverwalter bearbeitet werden. Alle Be-
nutzer müssen darauf Schreibrechte besitzen. 

Mit dieser Unterteilung wird die Übersicht über die einzelnen Dateien verbessert 
und die Zuordnung von Netzwerkzugriffsrechten vereinfacht. 

Peer-to-Peer-Netzwerke 

In Peer-to-Peer-Netzwerken wird cobra auf einem PC installiert, der als Server 
dient und auf den alle Arbeitsstationen zugreifen können. Wenn cobra auf diesem 
PC auch gestartet werden soll, und Sie kein reines Microsoft-Netzwerk (Windows 
2000 und höher) einsetzen, müssen Sie gegebenenfalls die Datei WINPLUS.SYS 
anpassen, um diesen Zugriff zu ermöglichen. 

Die Datei WINPLUS.SYS 

Die Datei WINPLUS.SYS im Verzeichnis \PROGRAMM teilt dem Programm mit, 
wo die Systemumgebung gespeichert ist. 

Diese Datei ist eine Textdatei, die nach der Installation diesen Inhalt hat: 

[cobra] 
SYS-PATH=C:\Dokumente und Einstellungen\... 
 
SYS-PATH enthält das Systemverzeichnis und kann mehrere Formen annehmen: 

Relativ ...................... Standardeinstellung. Die Pfadangabe erfolgt relativ zum Pro-
grammverzeichnis. Diese Form können Sie immer dann ver-
wenden, wenn sich Programm- und Systemverzeichnis auf 
dem gleichen logischen Laufwerk befinden. Beispiel: 
SYS-PATH=...\SYSTEM 

UNC ......................... Wenn sich das Systemverzeichnis nicht auf dem gleichen lo-
gischen Laufwerk befindet wie das Programmverzeichnis, 
können Sie mit sogenannten UNC-Namen arbeiten und hier 
direkt Maschinen- und Freigabenamen eintragen, zum Bei-
spiel: 
SYS-PATH=\\SERVER\COBRA\PLUS15...\SYSTEM 
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Laufwerk .................. Das Systemverzeichnis wird absolut mit Laufwerksbuchsta-
ben und Verzeichnis angegeben, zum Beispiel: 
SYS-PATH=F:\PLUS15\SYSTEM 

Während die relative Pfadangabe und die Angabe mit Hilfe von UNC-Namen sehr 
flexibel und für alle PCs in einem Netzwerk einheitlich sind, ist die Angabe mit ab-
soluten Laufwerksbuchstaben auf bestehende Netzwerkverbindungen (Im Win-
dows Explorer: »Extras: Laufwerk verbinden«) angewiesen. 

Wenn alle Benutzer im Netzwerk die gleichen Laufwerksbuchstaben und Netz-
werkverbindungen verwenden, funktioniert die Zuweisung auch damit einwandfrei. 

Die Software aktivieren 

Bevor das Programm aktiviert wird, ist es nur als Demoversion lauffähig. 

Mit der Auslieferung Ihres cobra-Programmes erhalten Sie von cobra oder Ihrem 
cobra Partner die nötigen Daten, um die Aktivierung durchzuführen. Dies sind die 
Benutzerkennung und das Kennwort. Heben Sie diese Daten sicher auf. 

Der Aktivierungsassistent ersetzt den früher gebräuchlichen Eintrag von Lizenz-
nummern. Durch die Aktivierung wird die Software zu einer Vollversion. Nach ei-
ner Neuinstallation oder Installation eines Patches von cobra müssen Sie die Akti-
vierung erneut vornehmen. 

Den Aktivierungsassistenten starten 

Starten Sie das Programm erstmals, oder haben Sie das Produkt als Demoversion 
laufen lassen und die verfügbare Zeit überschritten, erscheint eine Auswahl. Kli-
cken Sie die Schaltfläche »Jetzt aktivieren« an. 

 

Sie können diesen Assistenten auch öffnen, indem Sie unter »Extras: Systemein-
stellungen: Allgemein« die Schaltfläche »Produkt aktivieren« anklicken. Dies ist 
etwa nötig, wenn Sie eine zusätzliche Lizenz erworben haben, um an mehr Ar-
beitsplätzen als bisher mit cobra arbeiten zu können. Sie müssen dies auch tun, 
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um die Software über eine von Ihrem cobra Partner oder cobra selbst gelieferte 
Lizenzdatei freizuschalten. 

Verfügen Sie über eine funktionie-
rende Internet-Verbindung, akti-
vieren Sie online, alternativ gibt es 
die Möglichkeit der Offline-
Aktivierung. 

Online aktivieren 

Dies ist die schnellste und gängigste Art, Ihr Produkt zu aktivieren. 

Tragen Sie hier bitte Benutzer-
kennung und Kennwort ein, wie 
Sie sie beim Kauf erhalten haben.
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Sind für Ihr Unternehmen mehrere 
Standorte gemeldet, wählen Sie 
bitte einen aus. 

Sie können den Namen des 
Standortes umbenennen: 

• Klicken Sie dazu die Schaltflä-
che »Name« an. 

• Geben Sie den neuen Namen 
des Standortes ein. 

Klicken Sie »Produkt aktivieren« 
an. 

Der Vorgang ist damit abgeschlos-
sen und das Programm als unbe-
schränkt lauffähige Vollversion für 
die von Ihnen erworbene Zahl an 
Arbeitsplätzen freigeschaltet. 

 

Eine Standort-Lizenz ist an den jeweiligen Installations-Standort gebun-
den und darf nicht mehrfach verwendet werden. 
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Lizenzdatei erstellen (offline aktivieren) 

Tragen Sie hier bitte Benutzerken-
nung und Kennwort ein, wie Sie sie 
beim Kauf erhalten haben. 

• Klicken Sie »Lizenzdatei erstel-
len« an. 

Speichern Sie die Datei auf Ihrem 
System. 

• Schicken Sie die Datei an Ihren 
cobra Partner oder direkt an cob-
ra. Sie können dies von einem 
mit dem Internet verbundenen 
Rechner aus per E-Mail oder auf 
einen Datenträger gebrannt tun. 
Geben Sie dabei bitte Ihren Ab-
sender an. Arbeiten Sie mit meh-
reren Standorten, geben Sie bitte 
auch an, für welchen Standort 
diese Aktivierung gelten soll. 
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Der SQL Server-Assistent 

In älteren cobra-Versionen wurden die Systemdatenbanken bei der Installation au-
tomatisch als eigene Dateien angelegt. Sie befanden sich im System-Verzeichnis 
und hießen etwa BENUTZER.DB oder SYSTEM.DB. 

In der aktuellen Version wird standardmäßig eine einzige Datenbank namens 
COBRA_MAIN auf dem SQL Server abgelegt. Bei einer Datenübernahme werden 
auch die Daten aus den Systemdatenbanken der älteren Version in diese eine Da-
tenbank übernommen. Sie können diese Einstellung allerdings ändern und für be-
stimmte Systemdaten eigene Datenbanken im SQL Server anlegen. Dazu dient 
dieser Assistent. 

So geht’s 

Zum Abschluss der Installation öffnet sich ein Assistent, mit dessen Hilfe Sie die 
System-Datenbanken im SQL Server verwalten und auf Wunsch eine Demo-
Datenbank mit fiktiven Daten zum Üben anlegen können. 

Sie können den Assistenten auch manuell öffnen. 

• Dazu gehen Sie in Ihrer cobra-Installation ins Unterverzeichnis \SYSTEM\SQL 
SERVER. 

• Klicken Sie dort die Datei SQLServerSetupWizard.exe doppelt an. 
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Sie erkennen hier an den roten Symbolen, welche Datenbanken nicht vorhanden 
sind. Bei einer Neuinstallation sind das naturgemäß alle. Durch Klick auf »Weiter« 
gelangen Sie zum nächsten Schritt. 

 

Sie haben die Wahl zwischen drei Installationsarten: 

SQL Server auswählen 
Sie können einen vorhandenen SQL Server angeben, auf 
dem Sie die Datenbanken ablegen wollen. Dieser Server 
muss bereits zuvor installiert worden sein. 
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Sollten Sie bereits über eine SQL Server Express-Installation 
verfügen – sei es im Netzwerk oder lokal – müssen Sie diese 
Option hier wählen, um sich mit SQL Server Express zu ver-
binden. 

SQL Server Express lokal installieren 
SQL Server Express Edition ist der kleine Bruder des SQL 
Servers und gehört zum Lieferumfang von cobra. Einzelhei-
ten finden Sie auf Seite 41 ff. 

SQL Server Express im Netzwerk installieren 
Um SQL Server Express als Server im Netz zu verwenden, 
müssen Sie SQL Server Express lokal auf jenem Rechner 
installieren, der als Server dienen soll. Sie können den SQL 
Server Express für den Netzwerkbetrieb also nicht von einem 
anderen Rechner aus installieren! Später verbinden Sie sich 
dann von jedem Client aus mit dem SQL Server Express. 

Vorhandenen SQL Server (oder SQL Server 
Express Edition) auswählen 

 

Lassen Sie am besten gleich eine Demo-Datenbank mit fiktiven Daten zum Üben 
mitinstallieren. 
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Autorisierung............ Es gibt zwei Möglichkeiten, sich am SQL Server anzumel-
den. 
 
Windows-Anmeldung 
Diese Anmeldung funktioniert gut, wenn auf die Datenbank 
nur innerhalb der Domäne zugegriffen wird. Hierbei authenti-
fiziert der SQL Server die Benutzer automatisch anhand des 
Benutzernamens oder der Gruppenmitgliedschaft. Stan-
dardmäßig werden im SQL Server zwei lokale Konten konfi-
guriert. Hierbei handelt es sich jeweils um das lokale Grup-
pen- und das Benutzerkonto »Administrator«. 
 
SQL Server Anmeldung 
Diese Authentifizierung wird verwendet, wenn auch externe 
Benutzer auf die Datenbank zugreifen sollen bzw. wenn nicht 
mit Windows-Domänen gearbeitet wird. In diesem Fall prüft 
der SQL Server, ob sich der Benutzer über einen gültigen 
SQL Server-Anmeldenamen anmeldet. Ist die Anmeldung 
falsch, wird die Verbindung verweigert. 

Zusätzlich ... auch Demo-Datenbank installieren 
Sie können hier eine Datenbank mit fiktiven Daten zum Üben 
mitinstallieren. Sie können eine solche Datenbank jederzeit 
auch nachträglich mit dem Befehl »Datei: Neu« erstellen. 

Wollen Sie zusätzliche Einstellungen treffen, klicken Sie »Erweiterte Optionen« 
an. 

 

In diesem Dialog können Sie die Systemdaten auf dem SQL Server in anders be-
nannte Datenbanken speichern. 
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• Mit einem Klick auf »Installieren« werden die Datenbanken erzeugt. Im System-
verzeichnis werden zusätzlich zu jeder dieser Datenbanken ADL-Dateien ange-
legt. Sollten Sie cobra jemals neu installieren und auf dieselbe(n) Systemdaten-
bank(en) zugreifen wollen, müssen Sie diese ADL-Dateien sichern und später 
ins Systemverzeichnis Ihrer Neuinstallation einspielen. 

Bei einer Einzelplatz-Installation ist dies der abschließende Schritt. Sie können 
das Programm jetzt starten. 

Bei einer Netzwerk-Installation folgt jetzt die Installation der einzelnen Clients. 

SQL Server Express Edition lokal installieren 

Sie können auch den mitgelieferten SQL Server Express Edition lokal installieren. 
Informationen über die Unterschiede zwischen dem SQL Server und SQL Server 
Express finden Sie im Internet. 

• Es öffnet sich ein Assistent, der Sie durch den Installationsvorgang geleitet. 
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• Wir empfehlen Ihnen, gleich eine Demo-Datenbank mit fiktiven Daten zum 
Üben mitzuinstallieren. 

 

Bei einer Einzelplatz-Installation ist dies der abschließende Schritt. Sie können 
das Programm jetzt starten. 

Bei einer Netzwerk-Installation folgt jetzt die Installation der einzelnen Clients. 
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SQL Server Express im Netzwerk installieren 

Informationen über die Unterschiede zwischen dem SQL Server und SQL Server 
Express finden Sie im Internet. 

• Installieren Sie den SQL Server Express wie eben beschrieben lokal auf jenem 
Rechner, der als Server dienen soll. 

• Danach installieren Sie die einzelnen cobra Clients auf den entsprechenden 
Rechnern. 

Anschließend verbinden Sie sich mit dem SQL Server Express auf dem Server. 

• Dazu wählen Sie auf den Clients zum Abschluss der Installation im SQL Server 
Assistenten die Option »SQL Server auswählen«. 

• Dann wählen Sie als SQL Server den SQL Server Express auf dem Server aus. 

• Die System-Datenbanken werden jetzt auf dem ausgewählten SQL Server Ex-
press angelegt. 

Bei einer Einzelplatz-Installation ist dies der abschließende Schritt. Sie können 
das Programm jetzt starten. 

Bei einer Netzwerk-Installation folgt jetzt die Installation der einzelnen Clients. 
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Weitere Hinweise zur 
Installation 

Computerverwaltung 

Der SQL Server läuft als Dienst. Änderungen nehmen Sie in der Management 
Console (MMC) vor. 

• Sie finden die Management Console in der Systemsteuerung unter »Verwal-
tung« in der »Computerverwaltung«. 

• Klicken Sie »SQL Server ...« in der rechten Liste mit der rechten Maustaste an. 

• Wählen Sie aus dem Kontextmenü »Eigenschaften«. 
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Standardmäßig läuft der Dienst unter dem Integrierten Konto »Netzwerkdienst«. 
Wünschen Sie ein anderes Konto, können Sie es unter »dieses Konto« auswäh-
len. 

 

Microsoft SQL Server Management Studio 
Express Edition (SSMSEE) 2008 

Microsoft SQL Server Management Studio Express Edition (SSMSEE) ist ein kos-
tenloses, leicht zu verwendendes grafisches Verwaltungstool zum Verwalten von 
SQL Server Express Edition und SQL Server Express Edition with Advanced Ser-
vices. Ziehen Sie unbedingt auch die Dokumentation von Microsoft zu Rate. 

• Sie finden diese Software im Ordner \EXTRAS\SQLMANAGEMENTSTUDIO 
auf Ihrem cobra-Datenträger. 
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• Klicken Sie oben links »Installation« an. 

 

• Wählen Sie die markierte erste Option. 

 

• Bestätigen Sie mit OK. 
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• Klicken Sie hier auf »Installieren«, 
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• Gehen Sie »Weiter« bis zum folgenden Dialog: 

 

• Klicken Sie auf jeden Fall die Option »Neuinstallation« von SQL Server 2008 
ausführen an! 

• Klicken Sie in den nächsten Dialogen auf »Weiter«, bis Sie folgenden Dialog 
sehen: 

 

• Wählen Sie hier die Option »Verwaltungstools«. 
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• Klicken Sie »Weiter«, bis Sie sich in diesem Dialog befinden: 

 

• Bestätigen Sie diese Zusammenfassung durch einen Klick auf »Installieren«. 

 

• Den Abschluss des Vorganges bestätigen Sie durch Klick auf »Weiter«. 

• Die Installation ist hiermit abgeschlossen. 
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Benutzer- und Sicherheitseinstellungen 

Beim Installieren des SQL Servers wird standardmäßig ein Account »sa« ange-
legt, der serverweit alle Rechte besitzt. 
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Technische 
Informationen 

cobra CRM PLUS verwaltet seine Datenbanken, Daten- und Systemdateien völlig 
selbständig. Im Normalfall benötigen Sie als Anwender keine Kenntnisse über die 
von cobra CRM PLUS verwendeten Dateien, außer den Namen Ihrer Adressda-
tenbanken. 

Dieses Kapitel bietet der interessierten Fachperson und dem Systemverwalter zu-
sätzliche Informationen, mit denen er die Arbeitsweise und den Datenfluss von 
cobra CRM PLUS kennen lernen kann. Mit diesem Wissen kann der erfahrene 
Benutzer den Betrieb von cobra CRM PLUS noch wirkungsvoller gestalten, insbe-
sondere in einem PC-Netzwerk. 

Die Unterverzeichnisse 

Siehe Seite 14ff. 

Systemdateien 

Im Verzeichnis SYSTEM der cobra CRM PLUS-Installation finden Sie u.a. folgen-
de Dateien und Unterverzeichnisse: 

Datei Funktion 
FAX.XDB Einstellungen zu den unterstützten Faxprogrammen. 

Diese Datei ist in einem cobra-eigenen Dateiformat gespei-
chert und kann nicht eingesehen werden. 

PLZ.XDB Einstellungen zu den mitgelieferten Postleitzahlenverzeich-
nissen. 
Diese Datei ist in einem cobra-eigenen Dateiformat gespei-
chert und kann nicht eingesehen werden. 

TEXTPROG.XDB Einstellungen zu den unterstützten Textprogrammen. 
Diese Datei ist in einem cobra CRM PLUS-eigenen Datei-
format gespeichert und kann nicht eingesehen werden. 
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Datei Funktion 
WINPLUS.XDB Wird ersetzt durch GLOBALSETTINGS.XDB (XML-Datei) 

Enthält System-Einstellungen. 
*.BAK Sicherungsdateien, die mit dem CRM PLUS-internen Da-

tenabgleich erstellt wurden 
*.DB Systemdatenbanken 
*.DOC Installation der Adressübergabe an MS Word 
*.FMA Ansichtsformate im Systembereich 
*.FME Etikettenformate im Systembereich 
*.FMI Importformate im Systembereich 
*.FMK Karteikartenformate im Systembereich 
*.FML Adresslistenformate im Systembereich 
*.FMM Mehrfachbriefformate im Systembereich 
*.FMR Formate im Systembereich zum Ausdruck von Mandanten 

und Projekten 
*.FMS Formate zum Ausdruck von Statistiken 
*.FMT Einzelbriefformate im Systembereich 
*.FMX Exportformate im Systembereich 
*.FMZ Formate zum Import von Zusatzdaten 
*.LDB Lockdatei der DB-Dateien 
*.MDB Access-Datenbanken (z. B. TERMINE.MDB) 
*.RPX Vorlage für Projekte- und Mandantenauswertungen 
*.TXT Textdateien mit Listen 
*.VBS Interne VB-Scripts 
*.XDB Einstellungsdateien 
*.XML Einstellungsdateien 
*.XRF Formate für den Datenabgleich 
\BITMAPS Enthält Grafiken, die in Ansichten verwendet werden 
\COMPONENTS Enthält einzelne Bausteine zum Erstellen von Ansichten 
\LOGS Die Protokolle der durchgeführten Datenabgleiche 
\PLZFILES Die PLZ-Datenbanken der einzelnen Länder 
\VORLAGEN Enthält u.a. Vorlagen für neue Datenbanken, eine 

EXCEL.XLS für den Excel-Export sowie eine Sicherung der 
Benutzerdatenbank 

\Reports Berichtswesen 
\Oppportunity_lists Vertriebsprojekt-Listansichten 
\Offers.dot Ausgabe-Vorlagen (Vertriebsprojekte) 
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Berichtswesen 

Der Assistent zum Erstellen neuer Berichte wird im Benutzerhandbuch beschrie-
ben. 

Die Dateien des Berichtswesens sind im Systemordner in einem Unterverzeichnis 
\REPORTS abgelegt. Im Systemverzeichnis \REPORTS\CATEGORIES liegen die 
von der cobra mitgelieferten und die von den Benutzern – unter ihrem bisherigen 
oder auch einem anderen Namen – gespeicherten Berichte. Diese Berichte sind 
nach Kategorien geordnet. Diese Kategorien sind die Unterordner unter 
\CATEGORIES. 

Kategorien 

 

Ein Blick in das Programm, wie es der Benutzer sieht: 

Berichtvorschau

Berichtkategorien

Einzelne Berichte

Bemerkungstext  
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Sie sehen die Kategorien im linken Bereich als Balken: »Vertriebsprojekte«, »Ad-
ressen«, »Kampagnen« usw. Der Benutzer selbst kann keine neuen Kategorien 
anlegen. 

Diesen Kategorien entsprechen im Installationsverzeichnis unter 
SYSTEM\CATEGORIES die Unterverzeichnisse 100 - OPPORTUNITIES, 200 - 
ADRESSES, 300 - CAMPAIGN usw. 

• Die Reihenfolge, in welcher Kategorien im Berichtswesen angezeigt werden, ist 
nicht alphabetisch, sondern hängt von der vorangestellten Zahl ab. 

• Der im Berichtswesen dem Benutzer angezeigte Kategorienname ist nicht vom 
Verzeichnisnamen im Installationsverzeichnis abhängig, sondern wird in die im 
Kategorien-Ordner hinterlegte Datei DISPLAYNAME.TXT geschrieben: 

 

• Die Grafik, die im Kategorienbalken angezeigt wird, ist als Datei 
CATEGORY.PNG ebenfalls im jeweiligen Kategorien-Ordner hinterlegt. 

 

Berichte 

Berichte sind in der jeweiligen Kategorie ebenfalls als zwei Dateien hinterlegt: 

• Eine XML-Datei, 

• eine gleichnamige PNG-Datei, die das Vorschaubild für den jeweiligen Bericht 
enthält. 

Die XML-Datei enthält unter anderem folgende Informationen: 

 
<ReportDataSource xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance" 
xmlns:xsd="http://www.w3.org/2001/XMLSchema"> 
 <Name>Vertriebschancen TOP 20</Name> 
 <Note>Es wird eine Liste der offenen Vertriebsprojekte sortiert nach 
erwartetem Umsatz ausgegeben. 
Bericht absteigend sortiert nach erwartetem Umsatz 
Berichtspalten: Kunde, Projekt-Name, geplanter Umsatz, erw. Umsatz, Ver-
triebs-Phase, Wahrscheinlichkeit 
Diagramm: Balkendiagramm 
Filter: alle offenen Vertriebsprojekte 
Anzahl Datensätze: max. 20 Datensätze 
</Note> 
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• »Name« ist der Berichtsname, der den Benutzern angezeigt wird. Sie können 
ihn jederzeit ändern. 

• »Note« ist der Erläuterungstext für den Bericht. Auch ihn können Sie jederzeit 
ändern. 

• Danach folgt das SQL Statement. 

Neue Kategorie anlegen 

• Legen Sie einen neuen Ordner an und benennen Sie ihn entsprechend. Achten 
Sie auf die Syntax NNN - Name, wobei NNN für die drei Zahlen am Anfang 
steht, die die Anzeigereihenfolge der Kategorien bestimmen. 

• Legen Sie in diesem Ordner eine Datei DISPLAYNAME.TXT an und tragen Sie 
dort nur den Anzeigenamen ein. 

• Hinterlegen Sie in diesem Ordner als CATEGORY.PNG eine Grafik für den Ka-
tegorienbalken. 

• Sie können jetzt Berichte aus anderen Kategorien in diese Kategorie kopieren 
und deren angezeigten Namen direkt mit einem XML-Editor ändern. Mit dem 
cobra Berichtswesen und/oder einem XML-Editor lassen sich die Berichte dann 
entsprechend anpassen. 
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Formate für 
Eingabefelder 

Reguläre Ausdrücke1 

Reguläre Ausdrücke werden von cobra unter anderem für Anzeigeformate von 
Feldern benutzt und in der Datenbankstruktur hinterlegt. Um ein solches Anzeige-
format zu definieren, müssen Sie sich also regulärer Ausdrücke bedienen, mit de-
nen Sie spezielle Zeichenketten definieren. Ziel ist es, Benutzer an Fehleingaben 
zu hindern und etwa zur – zumindest syntaktisch korrekten – Eingabe einer E-
Mail-Adresse zu zwingen. 

 

Ein solcher Ausdruck (wie er in der Abbildung im oberen Feld zu sehen ist) wird 
aus beliebig vielen Ziffern und Buchstaben in Kombination mit folgenden Metazei-
chen gebildet: 

. [ ] ( ) { } | ? + - * ^ $ \ 

In regulären Ausdrücken werden Groß- und Kleinschreibung unterschieden. 

                                             

1 Wesentliche Teile dieses Textes wurden uns freundlicherweise von der Firma 
CODES / webalytics e.K., www.webalytics.de zur Verfügung gestellt. Als weite-
re Quelle diente der Artikel "Reguläre Ausdrücke" in der deutschsprachigen 
Wikipedia (Stand: 05.06.2011, 01:31 Uhr). Hier finden sich auch Links auf wei-
tere Seiten im Internet, die beim Formulieren regulärer Ausdrücke helfen. 
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Exakte Übereinstimmung 

Zeichen, die genau übereinstimmen müssen, werden auch direkt notiert. So er-
laubt der Eintrag Blumen nur die Eingabe Blumen. 

Platzhalter 

Der Punkt steht als Platzhalter für ein einzelnes beliebiges Zeichen. Der reguläre 
Ausdruck Akt ., Szene 3 steht für Eingaben wie Akt 1, Szene 3 oder 
Akt 2, Szene 3 oder Akt Z, Szene 3, nicht aber für Akt 10, Szene 3 
oder Akt ZZ, Szene 3 [hierfür müssten zwei Punkte .. als Platzhalter gesetzt 
werden]. 

Soll ein Metazeichen buchstäblich benutzt werden, der Punkt also nicht als Platz-
halter, sondern als Punkt dienen, muss ein Backslash vorangestellt werden. 
z.B. Blumen ließe Eingaben wie zuBi Blumen usf. zu, z\.B\. Blumen steht 
hingegen eindeutig für z.B. Blumen. 

Zeichenbereiche 

[] Mit eckigen Klammern wird ein Zeichenbereich definiert. 

[aky] Erlaubt die Eingabe eines der drei Zeichen a, k, y, aber keines 
anderen Zeichens. Der Ausdruck in eckigen Klammern steht da-
mit für genau ein Zeichen aus diesem Bereich. 

[-] Der Bindestrich definiert Von-Bis-Bereiche. Marktplatz [0-9] 
erlaubt die Eingabe von Marktplatz 1, Marktplatz 3, 
Marktplatz 4 etc., nicht aber von Marktplatz 12 oder 
Marktplatz 9A. 

^ Das Caret-Zeichen entspricht einer Verneinung. Marktplatz 
[^0-3] erlaubt Eingaben wie Marktplatz 4 oder Markt-
platz 7, nicht aber Marktplatz 1, Marktplatz 2 oder 
Marktplatz 3. 

[A-Za-z0-
9] 

Erlaubt die Eingabe eines beliebigen lateinischen Groß- oder 
Kleinbuchstabens oder einer beliebigen Ziffer. 

[a-z,-] Erlaubt die Eingabe von Kleinbuchstaben, des Kommas sowie 
des Bindestrichs. 
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Quantoren 

? Das Fragezeichen entspricht der Anzahl 0 oder 1 des vorherge-
henden Zeichens. 17 und 4? erlaubt die Zeichenfolgen 17 
und sowie 17 und 4, aber keine anderen. Es kann also nur die 
4 oder an ihrer Stelle nichts eingegeben werden. 

+ Der voranstehende Ausdruck muss mindestens einmal, darf aber 
auch mehrfach vorkommen. 

17 und 4+ entspricht also 17 und 4, 17 und 44, 17 und 
44444 usw. 

[a-zA-Z0-9]+ erlaubt die Eingabe beliebig vieler Buchstaben 
und Ziffern in beliebiger Reihenfolge. Nicht eingegeben werden 
können dann allerdings z.B. Leerzeichen, Bindestriche etc. Ein-
gaben wie Haus9876 sind damit ebenso möglich wie 
3Windows4U. 

[a-zA-Z0-9._%-]+ erlaubt eine beliebig lange Zeichenfolge, 
die außer den eben genannten Zeichen auch Punkte, Unterstri-
che, Prozentzeichen sowie Bindestriche, nicht aber Kommas, 
Doppelpunkte usw. enthalten darf. 

[a-zA-Z0-9._%-]+@ definiert den vorderen Teil einer E-Mail-
Adresse: bernd.schlegel@ oder cobra_info@. 

* Das Sternchen entspricht der Anzahl 0, 1 oder höher des unmit-
telbar davorstehenden Zeichens. 

17 und 4* entspricht also 17 und, 17 und 4, 17 und 
44444 usf. Der Unterschied zum Plus-Zeichen liegt darin, dass 
das vorhergehende Zeichen auch gar nicht vorkommen darf. 

[A-Za-z0-9]* heißt, dass beliebig viele Groß- und Kleinbuch-
staben hintereinander eingegeben werden dürfen. 

{n} Der voranstehende Ausdruck muss exakt n-mal vorkommen. 

4{2} entspricht ausschließlich der exakten Zeichenfolge 44 und 
keiner anderen Zeichenfolge. 

{min,} Der voranstehende Ausdruck muss mindestens min-mal vor-
kommen. 

4{3,} bewirkt, dass die 4 mindestens dreimal eingegeben wer-
den muss. 
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Quantoren 

{min,max} Der voranstehende Ausdruck muss mindestens min-mal und darf 
maximal max-mal vorkommen. 

4{3,8} bewirkt, dass die 4 mindestens dreimal und höchstens 
achtmal eingegeben werden muss. 

[0-9]{2,5} fordert zwei, drei, vier oder fünf Ziffern in Folge, z. B. 
42 oder 33942, nicht aber Zeichenfolgen wie 0, 1.1 oder a1a1. 

{0,max} Der voranstehende Ausdruck darf maximal max-mal vorkommen.

4{0,8} bewirkt, dass die 4 mindestens nullmal und höchstens 
achtmal eingegeben werden muss. 

 

Gruppierung 

() Die runden Klammern kennzeichnen eine Gruppierung. 

([bB]lumen) erlaubt die Eingaben blumen und Blumen. 

 

Alternativen 

| Dieses Symbol trennt Alternativen voneinander. 

Mittwoch|Donnerstag erlaubt die Eingabe Mittwoch oder 
die Eingabe Donnerstag. 

 

Vordefinierte Zeichenklassen 

\d Digit, eine Ziffer [0-9]. 

\d\d\d\d erzwingt die Eingabe von vier Ziffern, also etwa 1985, 
2011 usw. 

\D No digit, ein Zeichen, das keine Ziffer ist, entspricht also [^\d] 
oder [^0-9]. 
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Vordefinierte Zeichenklassen 

\w Wordcharacter, ein Buchstabe, eine Ziffer oder der Unterstrich, 
entspricht also [a-zA-Z_0-9_]. 

\w* erlaubt die Eingabe beliebig vieler Ziffern, Groß- und Klein-
buchstaben sowie Unterstriche. 

\W No wordcharacter ein Zeichen, das weder Buchstabe noch Zahl 
noch Unterstrich ist, entspricht also [^\w] oder [^a-zA-Z0-
9_]. Es können Zeichen wie Komma, Punkt oder Bindestrich 
eingegeben werden. 

\s Whitespace, das Leerzeichen. 

\S No whitespace, ein Zeichen, das kein Whitespace ist, alle Zei-
chen außer dem Leerzeichen also. 

 

Beispiele 

E-Mail-
Adresse 

[a-zA-Z0-9._%-]+@[a-zA-Z0-9.-]+\.[a-zA-Z]{2,4} 

Postleitzahl [0-9]{5} 

Kreditkarte ((4\d{3})|(5[1-5]\d{2})|(6011))-?\d{4}-?\d{4}-?\d{4}|3[4,7]\d{13} 
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Stichwortverzeichnis 

* 
*.ADL.............................................. 63 

A 
Abgleich ....................................... 214 

Durchführen.............................. 223 
Einstellungen ............................ 216 
Outlook ..................................... 223 
Warenwirtschaft........................ 244 

ADL-Datei 
Lesen.......................................... 64 

Adressdatenbank 
ADL-Datei ................................... 66 

Adresse 
Gruppen- ........................ 67, 69, 70 
Gruppenfremde .......................... 69 
Nicht bearbeitbar ........................ 70 
Nur lesen .................................... 69 
Privat- ................................... 67, 69 
Schreibgeschützt .................. 69, 70 

Adressfeld 
Feldtypen.................................... 89 

Adressfelder................................... 71 
Definition ändern ........................ 81 
Feldeigenschaften ...................... 82 
Hinzufügen ................................. 76 
Löschen ...................................... 81 
Virtuelle Felder ........................... 78 

Aktivierung ..................................... 17 
Amtsvorwahl ................................ 271 
Anmeldung 

Verlangen ................................. 113 
Anreden ......................................... 86 
Anruf .................................... 271, 272 
Ansicht ......................................... 156 

Adressmaske............................ 194 
Assistenten ............................... 167 
Auswahl aufheben .................... 167 
Auswahlfeld .............................. 191 

Baustein ....................................165 
Bemerkungsfeld ........................191 
Benutzer....................................157 
Ebenen......................................162 
Eigenschaften 

Allgemein ...............................200 
Beschriftung...........................202 
Eingabefeld ............................204 
Extras.....................................208 
Mehrfachfeld ..................191, 205 
Registerkarte..........................195 
Text-Mapping.........................206 

Eingabefeld .......................172, 191 
Mehrspaltig ............................172 

Eingabemaske ..........................185 
Externes Modul einbinden.........196 
Fläche teilen..............................167 
Gruppe ......................................157 
Gruppierung ..............................166 
Kontextmenü .............................199 
Leere Fläche .............................163 
Navigation .........................163, 177 
Rechte.......................................156 
Registerkarte.............................174 
Schaltflächenleiste ....................192 
Starten.......................................156 
Statuszeile.................................192 
Stichwörter ................................193 
Suchzeile...................................171 
Symbol ......................................192 
Symbolleiste..............................178 
Tabelle ..............................168, 194 
Tabulatorreihenfolge .................175 
Tastaturkürzel ...........................213 
Übersicht ...................................158 
Veränderungen speichern...........54 
Volltextsuche.............................171 
Zugriffsrecht ..............................157 

Ansprechpartner .............................96 
Anzeigeformat ................................82 
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Assistent 
Statistik ..................................... 249 

Auswahlliste ................................... 86 
Darstellen als.............................. 88 
Einstellungen .............................. 86 
Feldabhängig.............................. 88 
Neu ............................................. 87 
Vertriebsprojekt ........................ 259 
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Sortierung ................................... 56 
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Ändern ...................................... 110 
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Ansicht...................................... 157 
Automatisch anlegen ................ 114 
Einrichten.................................. 109 
Einstellungen kopieren ............. 115 
Gruppe...................................... 111 
Kennwort .................................. 110 

Ändern................................... 110 
Löschen .................................... 110 
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Name ........................................ 109 
Verwaltung................................ 107 
Vorlage ..................................... 114 
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Berechtigungen............................ 122 
Berichtswesen.............................. 284 
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Bild ............................................... 184 

Größe ......................................... 56 
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Auswahllisten.............................. 56 
Call-by-Call .................................. 272 
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Update ........................................ 36 
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Abgleichen ................................214 
ADL-Datei..............................64, 66 
Normalisieren ............................234 
Rolle ............................................52 
Zusammenführen ..............214, 223 

Datenbankname ...........................173 
Datenbankrolle .....................122, 133 
Datensatz 

Inaktiv..........................................86 
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Verwalten ....................................73 
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Eigene ...................................... 186 
Tabelle...................................... 190 
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Benutzer ................................... 110 
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Sortierung ................................ 57, 95 
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